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Liebe Freunde und Gönner des Hilfswerks Namaskar 
INDIA 
 
Sie haben unser Hilfswerk in letzter Zeit unterstützt.  
 
 

Dafür möchten wir uns nochmals ganz herzlich bedan-
ken. 
 
 

Dank den grosszügigen Spenden konnten wir auch im letzten Jahr vielen 
Menschen helfen. 
  
Aus dem vorliegenden Reisebericht ist ersichtlich, wie wir die Spenden-
gelder im letzten Jahr 2023 eingesetzt haben.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Women Empowerment-Projekt Bhadravathi mit Sr. Theresa: Herstellung 
von Körben aus Bambus im Dorf Ranganathapura. 



Projekt «Mittagessen für Schulkinder der Asha-Deep-
Schule von Asangi» 
 

Auch im letzten Jahr haben wir das Mittagessen der Asha-Deep-Schule 
in Asangi finanziert. Die 180 Kinder aus Asangi und den umliegenden 
Dörfern schätzen diese Mahlzeiten sehr.  
Beim diesjährigen Besuch konnte nun aber festgestellt werden, dass ei-
niges verbessert werden kann. Mit den Verantwortlichen vor Ort wurde 
nun abgemacht, mehr Gemüse (das die Kinder sehr lieben und zu Hause 
nicht erhalten) zuzubereiten und jeden andern Tag ein gekochtes Ei ab-
wechselnd mit einer Banane anzubieten. 

Der disziplinierte Ablauf bei der Essensausgabe ist beeindruckend.  

 
Wir haben dieses Projekt im Jahr 2023 
mit CHF 5'500 unterstützt. 
 
Für einen Monat werden ca. CHF 3.20 pro Kind 
benötigt. 
Eine Mahlzeit kostet ca. 15 Rappen für ein Kind! 
 

 
Für das nächste Schuljahr vom Juni 2024 bis März 2025 wird sich der 
benötigte Betrag wegen der Essensverbesserung auf CHF 7'300.- erhö-
hen, was sich aber sicher lohnen wird. Es ist die 
beste Reklame für die Asha-Deep-Schule, wo 
die Kinder ein nahrhaftes, gutes und reichhalti-
ges Essen erhalten. 
 
Verantwortlich für den Schulbetrieb ist die Or-
densfrau Sr. Geetha Moksha, s. Bild rechts. 



Mädchenheim in Shimoga 
Im «Girl’s Hostel» von Shimoga 
leben zurzeit 25 Mädchen im Al-
ter von 6 bis 18 Jahren. Alle 
kommen aus schwierigen famili-
ären Verhältnissen, wie der Be-
richt über Roshni (s. unten) 
zeigt.  

 
Im neu renovierten Convent-Gebäude 
der St. Charles Schwestern sind sie gut 
aufgehoben und können gute Schulen 
besuchen. 
 
Dieses Projekt haben wir im letz-
ten Jahr mit CHF 8'200 unter-
stützt.  

 
Darin inbegriffen sind neben den Wohn- und Mahlzeitenkosten Schulgel-
der, Ausflüge (Schulreisen), Löhne für eine Tagesmutter, Nachhilfelehrer 
und Köchin.  
 
 

Die 15-jährige Roshni Pinto wohnt seit Oktober 2023 
im Mädchenheim Shimoga. Geboren ist sie in Goa, 
der Vater hatte eine Bäckerei, aber er wollte nicht 
mehr arbeiten. So musste die Mutter den Lebensun-
terhalt der Familie irgendwie bestreiten. Dafür nahm 
sie eine Stelle in Israel an. Roshni hat ihre Mutter seit 
14 Jahren nicht mehr gesehen, sie kann sich auch 
nicht an sie erinnern, war sie doch erst ein Jahr alt, als 

ihre Mutter Indien verlassen hat. Neben unzähligen Wohnorten und Be-
suchen in verschiedenen Schulen hat Roshni nun in Shimoga ein Heim 
gefunden, wo sie gut aufgehoben ist. Sie ist ein sehr intelligentes Mäd-
chen, spricht bereits sieben Sprachen, liebt das Tanzen und möchte Ärz-
tin werden. 
  

Und Roshni kann mir auch mitteilen, dass ihre Mutter plant, in einigen 
Monaten zurück nach Indien zu kommen. Das freut mich sehr für sie. 



Women Empowerment Bhadravathi-Old Town … 
 

Kontaktperson für dieses Projekt ist  
Sr. Theresa Mascarenhas 
 
Anzahl Sangas (Frauengruppen): 198 
Monatlich besuchte Dörfer: 35 
Total Anzahl betreuter Frauen: 2158 
Anzahl Sozialarbeiterinnen: 5 

 
Sr. Theresa hat mit ihren Sozialarbeiterinnen bereits viel erreicht. Unzäh-
lige Frauen können nun ihren Lebensunterhalt selber bestreiten, dank 
der Unterstützung von Namaskar INDIA. Sei es durch die Herstellung von 
Tellern aus Betelnussblättern, (s. Bilder unten) Anfertigung von Körben, 
Betreiben eines Verkaufsladens, Halten von Kühen und Ziegen, Verkauf 
von Eiern, Schneider- und Näharbeiten usw. 

 
Das «Business» dieser Frau ist sehr ge-
winnbringend. Sie hatte bei ihrer Sanga-

Gruppe einen Kredit aufgenommen, und dank gutem Geschäftsverlauf 
konnte sie bereits 10 weitere Frauen anstellen und ihnen eine Arbeits-
stelle vermitteln.  
 

Daneben bietet Sr. Theresa auch Nähkurse, die 6 Monate dauern, und 
Computerkurse für drei Monate an. Ebenfalls hat sie fünf «Tuition-Cen-
ters» (Nachhilfestunden) für lernschwache Kinder in den Slums von 
Bhadravathi eingerichtet. 
 

Für dieses Projekt haben wir CHF 11'500 an 
Sr. Theresa überwiesen.  

 
 
 
Mit einer eigenen Kuh kann der Verkauf der Milch zu 
einem kleinen Einkommen verhelfen. 



… und Bhadravathi-New Town mit Sr. Helen 
 

Kontaktperson für das New-Town-Projekt ist  
Sr. Helen Moras. 
 
Anzahl Sangas (Frauengruppen): 160 
Monatlich besuchte Dörfer: 26 
Total Anzahl betreuter Frauen: 2465 
Anzahl Sozialarbeiterinnen: 4 

Auch bei Sr. Helen sind die 
Nähkurse sehr beliebt.    

         Pilzzucht 

Verkauf von Brennholz 

 
 
Das Schälen der Betelnüsse (Bild rechts) ist 
eine beliebte Arbeit. Die Frauen werden pro Kilo 
geschälter Nüsse pro Tag bezahlt. Tageslohn ei-
ner Frau ca. 7 bis 8 Franken. 

 
 
 
 
Stolze Ladenbesitzerinnen 

 
Dieses Frauenförderungsprojekt haben wir im letzten Jahr 
mit CHF 14'000 unterstützt.  



Medizinische Stationen Deshnur 
 
Einmal wöchentlich werden diese zwei 
abgelegenen Dörfer von Dr. Sr. Sindhu 
vom C.G. Hospital/Belgaum mit ihrem 
Team besucht. Der Andrang ist jeweils 
sehr gross.  
 
Die beiden Kliniken sind mit allen not-
wendigen Apparaten für verschiedene 
Behandlungen ausgerüstet. Die Medi-
kamente werden zu einem sehr günsti-
gen Preis abgegeben, und für die Ärms-
ten, die keine Geld haben, sind die Be-
handlungen gratis. Namaskar INDIA 
übernimmt alle anfallenden Kosten wie 
Material, Medikamente, Fahrtkosten 
(Diesel) und Verpflegung. 
 

 

 

 
 

 
und Madwal 
 

 

Beide Stationen unterstützten wir auch im Jahr 2023 mit je  
CHF 5'000. 



Schul- und Collegegelder für 153 Kinder 

 
Besuch der St. Mary’s Schule in 
Kalghatgi am 1. Februar 2024. 
Die Privatschule wird von Kapuzi-
ner-Patern geführt. Von den 850 
Schulkindern unterstützten wir im 
letzten Jahr 21 Kinder aus ärmli-
chen Verhältnissen aus dem Dorf 
Tumarikoppa. 
 
 

Weiteren 84 Kindern finanzierten wir die Schulkosten in der St. Law-
rence-Schule von Ranebennur und für weitere 48 Kinder übernahmen 
wir ebenfalls die Kosten (Hubli, Belgaum, Bagalkot, Dharwad, Banga-
lore, Alnavar und Mangalore). 
 

Der finanzielle Aufwand für 153 Kinder betrug total 
CHF 32'460. 

 
Alisha Lobo wurde mit einem 
Award ausgezeichnet. Sie stu-
diert Betriebswirtschaft in 
Mangalore. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
. 

 

Komal Parashuram M., (links) 8. Klasse English Medium Schule Nirmal 
Nagar Belgaum und Jenita Vincent, (rechts) 5. Klasse, Hubli. 

Komal 
Jadhav, 
Bachalor of 
Computer 
Application, 
Hubli. 
 



Ausbildungen zu Krankenschwestern im Lourdes 
Hospital von Dharwad 
 

Der Besuch im Lourdes Hospital ist jeweils eines der Highlights meiner 
Reise. Am 27. Februar konnte ich mich mit allen von uns gesponserten 
«Students» treffen.  
 

 
Im Moment finanzieren 
wir 23 jungen Frauen, die 
alle aus sehr armen Ver-
hältnissen stammen und 
sonst keine Gelegenheit 
für eine Ausbildung hät-
ten, die 3-jährige Lehre.  

 

Bereits im 1.Jahr können die Lernenden mit Patienten arbeiten. Zudem 
können sie einmal wöchentlich mit einer Ärztin Dörfer in der Umgebung 
besuchen und dort Kranke behandeln.  

Die Ausbildung ist in Englischer 
Sprache, was im Anfang für ei-
nige «Students» nicht ganz ein-
fach ist. Die verantwortliche 
Schwester für dieses Projekt ist 
Sr. Bevinda Dias, die sich sehr 
um die Auszubildenden bemüht 
und viel zu einer familiären At-
mosphäre beiträgt. 



Regeena, Prema, Prescilla und Nikita werden von einem Paten und Pa-
tinnen aus Liechtenstein finanziell unterstützt.  

Für die Ausbildung der 23 
Lernenden haben wir im 
letzten Jahr total CHF 
24'300 an das Lourdes 
Hospital überwiesen. 
 

 
 

Einer weiteren Lernschwester bezahlten wir die Ausbildungskosten in 
der Höhe von CHF 1'050 im Mahila Vidya Peeth Institute in Hubli. 
 
❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 

Abgabe von Lebensmitteln an Bedürftige 
 

 
Auch in diesem Jahr konnten einige Lebensmittel an bedürftige Einwoh-
ner von Janakate bei Topinkatti abgegeben werden: Zwei verschiedene 
Dal, Weizen und Rohrzucker. Unsere Kontaktpersonen für dieses Pro-
jekt ist die Familie Raju und Ujwala Kugaji aus Yellur/Belgaum. 



Women Empowerment-Projekt Shimoga 
 
Kontaktperson für dieses Projekt ist Sr. Elize Lurdh 
 
Anzahl Sangas (Frauengruppen): 225 
Monatlich besuchte Dörfer: 80 
Total Anzahl betreuter Frauen: 3250 
Anzahl Sozialarbeiterinnen: 5 

 
Die Tage mit Sr. Elize waren prall gefüllt: Besuch bei Frauengruppen, die 
mit verschiedenen Arbeiten ihren Lebensunterhalt verdienen. Sei es 
durch Näharbeiten, Wattestäbchen drehen für Öllampen, Herstellung von 
Bidis (Zigaretten), Anfertigen von Blumengirlanden aus Plastik, Halten 
von Kühen und Ziegen, Herstellen von Rotis (Getreidefladen), Papardam 
(dünner, knuspriger Snack aus Linsenmehl) und anderen Lebensmitteln. 

 
Neben all die-
sen Aktivitä-
ten leitet Sr. 
Elize auch 
sechs Tuition-
Klassen in 
den Slums 
von Shimoga 

(Bild links) und zwei Schneider-Ateliers, wo 
junge Frauen während 6 Monaten einen Kurs 
absolvieren können, danach ein Diplom er-
halten und als Schneiderinnen arbeiten kön-
nen.  
 
 
 

 
Ebenfalls sehr beliebt sind die 
Health Camps, welche Sr. Elize 
zusammen mit einer Ärztin regel-
mässig organisiert. Der Andrang und das Interesse sind beeindruckend. 

 
 

Im Jahr 2023 haben wir das Frauenprojekt von Sr. Elize mit 
CHF 10'000 unterstützt. 



Abgabe von Heften und Schreibmaterial an die vier 
Schulen von Nersa, Chafawada, Hanabarawada und 
Asoga. 
 
 

Seit sieben Jahren besuchen wir diese Schulen in abgelegenen Dörfern 
und geben den Kindern Hefte und Schreibmaterial ab. Es ist beeindru-
ckend, wie viel Freude wir damit erzeugen können.  

Nersa                                                                Hanabarawada 
 

 
 
 
 
 
 
Chafawada 
 
 
 

 
Diese Government-Schulen bieten zwar ein Mittagessen für die Schü-
ler*innen an (das übrigens in der Nacht im 100 Kilometer entfernten Hubli 
zubereitet wird und 
dann an die Schulen 
transportiert wird), je-
doch erhalten sie keine 
Hefte und Schreibmate-
rial. 
 
               
 
                     Asoga                                                         



Eingegangene Spenden im Jahr 2023 Fr.   91'961.80 
Unterstützte Projekte im Jahr 2023 Fr .146'862.00 
 
Wir bedanken uns ganz herzlich für das Interesse an 
unseren Hilfeleistungen in Indien und würden uns auch in 
Zukunft über eine Unterstützung unserer Projekte freuen. 
Herzlichen Dank! 
 

Der Jahresbericht mit Bilanz und Erfolgsrechnung wird ab Juni 2024 auf 
www.namaskarindia.li einsehbar sein. 
 
❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 
 

Am Samstag, 25. Mai 2024, findet der Schaaner Jahrmarkt 
statt. Auch unser Hilfswerk wird wiederum mit einem Ver-
kaufsstand anwesend sein. Viel Mitgebrachtes aus Indien 
wartet auf interessierte Marktbesucher*innen.  
Herzlich willkommen! 
 

Namaskar INDIA wurde als Ver-
ein im August 2007 gegründet. 
Dem Vorstand gehören heute an 
(v.l.) Ursula Geiger-Eberle, 
Vishnu Bharath, Verena Städler 
(Präs.), Gerlinde Flepp-Laukas 
und Harald Marxer. Im Hinter-
grund unsere zwei treuen Helfer 
Peter Geiger und Pius Flepp. 
 

❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖ 
 
Jährlich werden unsere Projekte in Indien von uns während drei Mona-
ten besucht und kontrolliert. Durch diese persönliche Kontrolle und 
Übergabe vor Ort können wir garantieren, dass jeder gespendete Fran-
ken für Hilfsbedürftige verwendet wird. Reise- und andere Kosten wer-
den von uns selber finanziert, einschliesslich unserer unentgeltlichen 
Freiwilligenarbeit. 100 % der Spenden kommen den Bedürftigen in In-
dien zu. 
 

Hilfswerk Namaskar INDIA, Dohlenweg 3, 9490 Vaduz 
PC 85-106846-3                  IBAN:CH2609000000851068463 
E-Mail: verena.staedler@adon.li     www.namaskarindia.li 

http://www.namaskarindia.li/
mailto:verena.staedler@adon.li

